
38 Verputzte Aussenwärmedämmung – trotzdem TEC21 44/2014

Praxisbeispiel 1 – dringender Sanierungsbedarf 
Bestehende Aussenwand, U = 0.8 W/m2K

Bestehende Wandkonstruktionen mit U-Werten von 0.8 W/m2K 
haben meist Innenwärmedämmungen von 3 cm bis 4 cm,  
die direkt verputzt oder mit Vormauerungen abgedeckt sind. 
Verputzte Verbandmauerwerke oder Bruchsteinmauerwerke 
haben U-Werte ab 1.0 W/m2K.

Aussenwände mit U-Werten über 0.8 W/m2K entsprechen den 
Mindestanforderungen aus der Norm SIA 180 nicht. Es drohen 
Feuchteschäden, Schimmelpilzbildung und eine eingeschränkte 
Behaglichkeit. Weil zudem das Energiesparpotenzial gross ist, 
lohnt sich eine Verbesserung des Wärmeschutzes grundsätzlich. 
Wie viele Zentimeter Wärmedämmmung ökologisch sinnvoll 
sind, variiert je nach Heizsystem und Dämmstoff stark.

Hinsichtlich Primärenergie und Treibhausgasemissionen: 
Wird mit Holzschnitzeln geheizt, sind nur etwa 5 cm PUR  
bis 10 cm Steinwolle sinnvoll. Mit einer Gasheizung dagegen 
liegt die Grenzdicke für EPS bei mindestens 40 cm.

Hinsichtlich UBP: 
Mit einer Gasheizung ist ein U-Wert von 0.1 W/m2K  
anzustreben – mit Steinwolle ist das mit 30 cm erreicht,  
wo auch die Grenzdicke aus ökologischer Sicht liegt.

Erst dämmen, dann Heizsystemwechsel

Liegt der U-Wert einer bestehenden Aussenwand bei 
0.8 W/m2K, muss der Wärmeschutz nach Norm SIA 180 
verbessert werden. Je nach Heizsystem und Energie-
träger sind unterschiedliche Ansprüche zu stellen:  
Beim Einsatz von erneuerbarer Energie – Holzschnit-
zelheizung oder Wärmepumpentechnik – ergibt es 
keinen Sinn, die üblichen U-Werte zwischen 0.2 und 
0.25 W/m2K wesentlich zu unterschreiten. Bei fossilen 
Energieträgern wie Gas oder Öl wären aus ökologischen 
Überlegungen sehr dicke Wärmedämmungen sinnvoll, 
die konstruktiv kaum bewältigt werden können.

Wenn die Aussenwand mit einem U-Wert unter  
0.4 W/m2K bereits dem Mindestwärmeschutz aus der 
Norm SIA 180 entspricht, lässt sich eine zusätzliche 
Wärmedämmung aus rein ökologischer Sicht zwar 
rechtfertigen. Unter Berücksichtigung aller Aspekte ist 
jedoch ein besserer Wärmeschutz nur bei Heizsystemen 
mit fossilen Energieträgern klar zu befürworten. In 
diesem Fall wäre ein Wechsel auf Holzschnitzelheizung 
oder Wärmepumpentechnik wirksamer, als wenn der 
Wärmeschutz verbessert und weiter mit Gas oder Öl 
geheizt wird. Anders gesagt: Mit einem umweltfreund-
lichen Heizsystem ist eine Verbesserung des Wärme-
schutzes eher nicht sinnvoll und kaum erforderlich.

Praxisbeispiel 2 – Mindestanforderung genug?

Bestehende Aussenwand, U = 0.4 W/m2K

Typische Konstruktionen mit einem U-Wert von 0.4 W/m2K  
sind Zweischalenmauerwerke mit etwa 8 cm dicker Wärme-
dämmschicht. Sie erfüllen bereits den Mindestwärmeschutz 
nach Norm SIA 180. Weil sich auch aus ökonomischer Sicht eine 
Verbesserung des Wärmeschutzes kaum aufdrängt, bleiben 
ökologische Kriterien zum Entscheid über eine allfällige 
Sanierung. Bautechnisch spricht der Wechsel von einer beste-
henden, verputzten Wand oder einem Sichtmauerwerk zu einer 
verputzten Wärmedämmung – mit erhöhtem Risiko betreffend 
Veralgung und mechanischer Beschädigung – meist klar gegen 
eine Verbesserung des Wärmeschutzes. 

Hinsichtlich der Primärenergie und Treibhausgasemissionen: 
Eine zusätzliche Wärmedämmung ist nur naheliegend, wenn 
mit Gas oder Wärmepumpentechnik geheizt wird. 
Soll die Dämmung mit Steinwolle erfolgen und Gas ist der 
Energieträger, liegt die Grenzdicke bei nahezu 50 cm.

Hinsichtlich der UBP: 
Unabhängig vom Heizsystem ist eine Sanierung sinnvoll – mit 
15 cm PUR oder zwischen 25 und 30 cm Steinwolle oder EPS.
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